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Bratianu über Rumäniens Reutralitüt
W T Bukareſt 29 September Bei Ueber

reichung des Beſchluſſes der parlamentariſchen Liga die
Regierung zu einem energiſchen Auftreten gegen die
Freunde der Mittelmächte und zu dem bewaffneten An
ſchluß an den Vierverband aufzufordern antwortete der
Miniſterpräſident Bratianu der Abord
nung u

Die Regierung teilt nicht die Anſicht der Liga daß

die Stunde für den Eintritt Rumäniens in den Welt
krieg gekommen ſei Er wiſſe daß er ſich auf die parla
mentariſche Mehrheit ſtützen könne das nationale Wohl

aber verlange eine Unterſtützung von allen Seiten Jm
Namen dieſer Jntereſſen bitte er alles zu vermeiden
was die Stellung der Regierung erſchwere

Lugano 29 September Der Secolo meldet aus
Bukareſt Die rumäniſche Regierung beſchloß ſtrenge
Neutralität zu beobachten unter militäriſchem
Schutz ſämtlicher Grenzen Ferner habe die Regierung
ausnahmslos alle öffentlichen Kundgebungen verboten

Berl Tagbl
2

T Budapeſt 29 Septer be er n Az Eſt aus
ortar DSofia meldet vertrauen die führenden Kreiſe

4 c 7
nicht ſehr auf die Nentrohegt Griechenlands und

R änien3 Der umöä niſche BVeoſanudte konforiprt 9NRumantens Der rumantſche Geſandte tonferierte vor
F 74 2 42 r m r 595 47 rgeſtern längere Zeit mit dem griechiſchen Geſandten und

P 5 ratinnnt dag orbi Erfrehverſtändigte ihn daß Bratianu das ſerbiſche Erſuchen
um Hilfe abgelehnt habe

Prinz Nikolaus griechiſcher Oberbefehlshaber
London 29 September Daily Telegraph meldet aus Athen 200000 Mann ſtehen bereits unter den Waffen

Prinz Nikolaus der zweite Bruder des Königs wird den Oberbefehl über die Truppenſtellen
Holland verlaſſen Tgl Rdfch

Der gumtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 29 September Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage in Oſtgalizien und an der Jkwa iſt unver

ändert Feindliche Abteilungen die weſtlich von Tar e
nopol gegen unſere Hinderniſſe vorzudringen ver
ſuchten wurden durch Feuer vertrieben

Jm wolhyniſchen Feſtungsgebiet warfen
unſere Truppen den Gegner aus allen weſtlich der oberen
Putilowka eingerichteten Nachhutſtellungen Weiter
nördlich erſtürmten ſie das zäh verteidigte Dorf Bogus
lawka

Bei den k und k
der Tag ruhig

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Stilfſerjoch Gebiete vernichtete unſer Artillerie

feuer mehrere feindliche Geſchütze Ein auf der Hoch
fläche von Vielgereuth nördlich des Monte Coſton an
geſetzter italieniſcher Angriff brach nach kurzem Feuer
gefecht zuſammen Gegen den Mrzli Vrh und den Tol
meiner Brückenkopf begann geſtern nachmittag ein ſehr
heftiges Artilleriefeuer dem abends je ein Angriff auf
den genannten Berg und bei Dolje folgte Beide An

riffe wurden an unſeren Hinderniſſen abgeſchlagenPel Dolje warfen unſere Truppen die durch zerſchoſſene

Hindernisſtellen eingedrungenen Feinde ſogleich wieder
hinaus Wie immer blieben alle Stellungenfeſt
in unſerem Beſitz Jm übrigen ging die Gefechts
tätigkeit auch an der küſtenländiſchen Front über das
gewöhnliche Geſchützfener und Geplänkel nicht hinaus

Südöſtlicher Kriegsſchanunplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Streitkräften in Lithauen verlief

Falſche Gerüchte über einen Frieden
mit England

W T Berlin 29 September Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt Von verſchiedenen Seiten hören
wir daß wieder einmal die Mär herumgetragen wird
als trage ſich der Reichskanzler ſeit längerer Zeit
mit dem Gedanken eines voreiligen undüber
eilten Friedens mit England Kommentare
die an die Entſchließung des engeren Vorſtandes der
Konſervativen geknüpft werden deuten an daß auch bei
dieſer Kundgebung ſolche Gerüchte mitgeſpielt haben
Wir ſind ermächtigt nochmals dieſe Gerüchte als un
begründete und die Jntereſſen des Staa
tes ſchädigende Treibereien zu bezeichnen

French will eine wirkliche
Entſcheidung

London 29 September Reuters Spezialdieuſtmeldet French ſandte auf die Glückwunſchdrahtung des
engliſchen Lordmayors folgende Antwort Die freund
lichen Aeußerungen der Londoner Bürger werden für
die Truppen der beſte Anſporn ſein um zuſammen mit
den Verbündeten die erzielten Erfolge weiter auszunutzen
und zu einer wirklichen Entſcheidung zu bringen

Tägl Roſch

Der Sturm auf Perthes Souain
Aus dem Großen Hauptquartier 29 September

meldet der Kriegsberichterſtatter der groſr Ztg
Die Offenſive der Franzoſen in der Champagne

wurde geſtern mittag und nachmi tag mit neuen An
riffen von außerordentlicher Wucht fortgeſetztVelonders richtete ſich der Vorſtoß der anſtürmenden

d anteriemaſſen wieder gegen den Abſchnitt St
aire Souain Perthes und Mesniles Aber auch

diesmal wurde der wütende Anprall durch die nie
genug zu rühmende Tapferkeit unſerer Champagne
truppen auf der ganzen Linie abgewehrt
Trotz der Rieſenzahl der von ihnen eingeſetzten Kräfte
und ſchwerſter Verluſte hatte der F Fei nd an keiner
einzigen Stelle Erfolg Ein Verwundeter erzähite mir daß heute früh in der Dämmerung ſeine
Kompagnie glaubte die Franzoſen hätten neue Ver
ſchanzungen aufgeworfen bis unſere Leute erkannten
daß hier Haufen überei
Leichen der Feinde vor ihnen lage Namentlichzeichneten ſich geſtern nachmittag ſä T ſche Regi
menter durch muſterhafte Standhaftigkeit aus
Was unſere Truppen in dieſen ſchweren Kämpfen bei
Tag und Nacht in ununterbrochenem n
Artilleriefeuer an Ausdauer und Heldenmut leiſten
kann kein Wort der Bewunderung und des Dankes aus
drücken Eine der größten Schlachten des
ganzen Krieges iſt hier entbrannt

W T Paris 29 September Nach dem Figaro
wurde General Gremier durch die Exploſion einerMine ſchwer verletzt Sein rechter Schenkel wurde zer

ſchmettert

Der mißlungene franzöſiſche
Kavallerie Angriff

Genf 29 September Joffres Tagesbericht ver
ſchweigt die vom General Langleheury auf eigene Ver
antwortung angeordnete Reiterattacke in der
Champagne deren verluſtreiches Scheitern die
Fachkritik zu ernſten Mahnungen vor nutzloſen Ex
perimenten von Untergeneralen veranlaßt Lok Anz

Die Humanität der Kulturnation
W T Paris 29 September Nach dem Temps

ſind deutſche Gefangene bei ihrem Transport durch
Chalons an mehreren Stellen beſchimpft worden

Salandra über den Verluſt des
Benedetto Brin

W T Rom 29 September Jn einem Tele
gramm an den Herzog der Abruzzen anläßlich
des Unglückes des Benedetto Brin ſprach Salandra
von dem tiefen Eindruck den die Nachricht vom
Verluſte des ſtarken Schiffes und ſeiner tapferen Offi
ziere und Mannſchaften hinterlaſſen habe und bittet den

Herzog perſönlich die Verantwortlich
keit feſtzuſtellen um das Land wieder zu be
ruhigen und etwaige Schuldige ſtreng zu beſtrafen

W T Rom 2 September Ueber Bern Der
Meſſagero meldet Die Kataſtrophe auf dem Benedetto Brin erfolgte am Montag e Die Bergung

der Verwundeten und Getöteten dauerte den ganzen
Tag Das Blatt ſtellt feſt daß das Schiff nicht ſank
Corriere Jtalia ſagt eine Torpedierung des

Schiffes ſei ausgeſ chloſſen da dieſes beim Sema
phor im Hafen von Brindiſi liege

Noch ein italieniſcher Dampfer
verbrannt

Mailand 29 September Nach dem Secolo iſt
im Hafen von Syrakus auf dem Dampfer Pie
monte der den Dienſt auf der Linie Syrakus
Tripolis verſah vermutlich infolge Kurzſchluſſes ein
Brand ausgebrochen der ſich im Pulverlager aus
breitete und eine Exploſion verurſachte Der Secolo
hebt die Gleichzeitigkeit der Exploſionen an Bord dieſes
Dampfers und des Linienſchiffes Benedetto Brin

a und mehrere neuerliche Verſuche von Brand
tiftung im Hafen von Genug Lok Anz

übernehmen

Giolitti über die Friedensausſichten
München 29 September Die Augsburger

Volkszeitung veröffentlicht eine Aeußerung Giolittis
die an den Leiter einer großen Schiffahrtsgeſellſchaft ge
richtet wurde Es heißt darin Ob dieſer Krieg über
haupt auf den Schlachtfeldern entſchieden
werden wird iſt fraglich Weder Sieger noch Be
ſiegte werden es bis zu den letzten Konſequenzen kommen
laſſen Bei der gegenwärtigen politiſchen Lage iſt es

ganz ausgeſchloſſen daß die Mächte
gruppen nach dem Kriege dieſelben
bleiben Aus Feinden werden Freunde werden und
aug Freunden Feinde Die politiſche Neugruppie
rung die ſich vielleicht ſchon während des
Krieges vollziehen könne werde den Krieg
eventnuell zu einem frühzeitigen Ende
führen Sehr viel wird der Ausgang des Krieges
auch davon abhängen wie ſich ſchließlich die Gruppierung
der Balkanſtaaten geſtalten wird Es iſt wie beim
Schachſpiel Beim aufmerkſamen Schachſpiel kann die
Partie ſehr lange dauern doch ein falſcher Zug kann die
Partie raſch und rettungslos zugrunde richten Jch
habe die Empfindung als ob eine Mächtegruppe
einen falſchen Zug getan hätte Berl Tagebl

Spanien und die Gibraltarfrage
Genf 29 Sept Schweizeriſche Blätter bringen

Auszüge aus den ſpaniſchen Zeitungen woraus hervor
geht daß die Agitation in Spanien für die Aufrollung
der Gibraltarfrage in ſtarker Zunahme begriffen
iſt Jn den letzten Wochen fanden wieder in Barcelona
und Südſpanien zahlreiche Verſammlungen ſtatt die
Kundgebungen zur Gibraltarfrage n

Nat Ztg

Kuropatkin ſoll helfen
W T London 29 September Die Times er

fährt aus Petersburg daß Kuropatkin das Kom
mando eines Armeekorps erhielt

Ein Attentat auf König Peter
Budapeſt 29 September Ein Budapeſter Blatt

meldet aus Sofia Das ſerbiſche Preſſebureau veröffent
licht eine amtliche Mitteilung in der geſagt wird daß
die Gerüchte über ein Attentat gegen König Peter jeder
Grundlage entbehren Dieſe Mitteilung erregt um ſo
größeres Aufſehen als bisher in keinem Blatte voneinem Attentat gegen den göni g die Rede geweſen war

Lok Anz

Die engliſch franzöſiſche Anleihe
in Amerika

London 29 September Das Reuterſche Bureau
meldet aus Newyork Amtlich wird mitgeteilt daß die
engliſchf franzöſiſche Anleihe im Betrag von 500 Milli
onen D Dollar einem Zinsfuß von 5 v H und ablös
bar in fünf Jahren dem amerikaniſchen Publikum zu
98 v H und dem Gewährleiſtungsausſchuß zu 96 v H
angeboten werden wird Nach Ablauf de fünf Jahren
ſteht den Beſitzern der Umtauſch in 4 H engliſchfranzöſiſcher Anleiheſcheine mit einer Lanſgeit von zehn

bis zwanzig Jahren zu die wiederum nach Ermeſſen
der betreffenden Regierungen in zehn oder fünfzehn Jah
ren nach dem Zeitpunkt des Abſchluſſes der urſprüng
lichen Anleihe eingelöſt werden können

Zu den hochgeſpannten Erwartungen mit denen die
engliſche und franzöſiſche Preſſe die Fahrt der Unter
händler nach Amerika begleitete ſteht das Ergebnis in
einem ſchlechten Verhältnis Zunächſt iſt die Anleihe
auf den Betrag von 500 Millionen Dollar zuſammen
geſchrumpft der den Bedarf der beiden Verbündeten

50000 ſeien unterwegs um ſich der Armee zu
Alle griechiſchen Dienſtpflichtigen haben Frankreich und

nicht lange Zeit decken und für die anderen Genoſſen
Rußland und Jtalien nichts übrig laſſen wird

Tägl Roſch

Dumbas Heimkehr
W T Waſſhington 29 W Re ekerDer öſterreichiſch ungariſche Botſchafter Dumba hatdem Staatsdepartement telegraphiſch mit itgeteilt er habe

Befehl erhalten nach Wien zurückzukehren und bitte um
freies Geleit

W T B antan 9 September Daily Newsmelden Botſchafter Dumba und ſe Gemahlin werden nächſten Dienstag a Bord des Dampfers Nieuw
Amſterdam von der Holland Amerika Linie von New
york abreiſen

Der Anteil der Jnvalidenverſicherung
an den Kriegsanleihen

W T B Berlin 29 September Die N NorddAllg pa ſchreibt Die Träger der De utſchen Jn
validen und Hin terbliebenenver ſich e
rung deren umfa ſſend e Dat igkeit auf dem Hebiete der
Kriegswohlfahrtspflege allgem n anerkannt wird zeich
neten für die dritte Kriegsanleihe über 152 MillionenMark Da ſie zu den beiden früheren Anleihen rund

290 Millio nen Mark beigeſteuert hatten haben ſie ſich
mit nunmehr n 442 Millionen Mark an denKriegse an leihen betei

J e J
Flucht eines h engliſchen Majors

W T Biſchofswerda 29 Septen nber Heute
vormittag wurde im Offiziersgefangenenlager die Fluchtdes Majors Anderſon enſpedt Er trägt engliſche
Uniform und ſpricht gebrochen deutſch Alter 47 Jahre
große und prächtige Statur ſchwerfälliger G vorn
übergebeugt trug zuletzt blonden Vollbart

Hindenburg in M eriko
Aus der Stadt Mexiko erhält l Rundſch

das folgende S erVerkau der Beſitzer ſteht vo Mützeauf dem Ohr die He in die 2 vergral nd
ſpuckt von Zei t ſt gauf den Fahrdamn Al t t echſpaniſchem Tonfall Que viva el Kaiser Ich dreh
mich um und antworte ebenſo da wird er mutiger Jch
habe eine Bitte an Sie Freund wenn es Jhnen nichts
ausmacht einen Augenblick einzutreten Jch folge
ihm in den kleinen Laden und er ſtellt eine Flaſche Bier
mit einem Glas auf den Tiſch An dem Spiegel hinter
der Theke lehnt ein Bild Hindenburgs aus einer Zeitung
ausgef ſchnitten und auf einen Pappdeckel geklebt SehenSie ich mö chte gern daß Sie mir den Namen des Ge
nerals unter das Bild ſchreiben Jch habe ihn gewußtaber Sie wiſſen ja die deutſchen Ramen ſind alle ſo
merkwürdig Nicht w ihr es iſt doch der der die Ruſſenvernichtete ihm ſeine Bitte und ſchreibe
unter das Bild v H in nd enburg El Vencedor de
los rusos Ob er viele deutſche Kundſchaft habe
Faſt gar keine in dieſe Gegend verirre ſich ſelten ein
Deutſch aber er ſei ein Freund der deutſchen Sache
Deutſchlands Sieg ſei Spaniens Rett ung Gibraltar
mr d al werde ihnen ſicher der Kaiſer überlaſſen
Das Bild wurde wieder an ſeinen Platz geſtellt die Aus
ſprache des Namens noch einige Male ſtudiert und auch
dem kleinen Ange ſtellten eingeprägt Dann ging ich
Un jetzt he nat unſer H indenburg in der kleinen ſpaniſchen
Tienda und wenn die Vorſtadtfrauen kommen ihren
Rohzucker kaufen und dabei einen fragenden Blick auf
das fremdartige Bild werfen dann belehrt ſie der kleine
Spanier ſtolz Es el gran ge nera won Jn
den buch el que aniquilé a los rusos Der große
General der die Ruſſen vernichtet

an
t



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 29 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die feindlichen Durchbruchsverſuche werden auf den

bisherigen Angriffsabſchnitten mit Erbitterung fort
geſetzt

Ein Gegenangriff nach einem abermaligen geſcheiter
ten engliſchen Gasangriff führte zum Wiedergewinn
eines Teiles des nördlich Loos von uns aufgegebenen
Geländes Heftige engliſche Angriffe aus der Gegend
Loos brachen unter ſtarken Verluſten zuſammen Wie
derholte erbitterte franzöſiſche Angriffe in Gegend
Souchez Neuville wurden teilweiſe durch heftige Gegen
angriffe zurückgewieſen

Auch in der Champagne blieben alle feindlichen
Durchbruchsverſuche erfolglos Jhr einziges Ergebnis
war daß der Feind nordweſtlich Sougin in einer Strecke
von 100 Meter noch nicht wieder aus unſerem Graben
vertrieben werden konnte An dem unbengſamen Wider
ſtande badiſcher Bataillone ſowie des rheiniſchen Re
ſerve Regiments Nr 65 und des weſtfäliſchen Jnfan
terie Regiments Nr 158 brachen ſich die unausgeſetzt
vordringenden franzöſiſchen Angriffswellen

Die ſchweren Verluſte die ſich der Feind beim oft
wiederholten Sturm gegen die Höhen bei Maſſiges zu
zog waren vergeblich Die Höhen ſind reſtlos von un
ſeren Truppen gehalten

Die Verſuche der Franzoſen die bei Fille Morte ver
lorenen Gräben zurückzuerobern ſcheiterten Die Ge
fangenenzahl erhöhte ſich

Jn Flandern wurden zwei engliſche Flugzeuge
heruntergeſchoſſen die Jnſaſſen gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Der Angriff ſüdweſtlich von Dünaburg iſt
bis in die Höhe des Swentenſees vorgedrungen Süd
lich des Dryswjaty Sees und bei Poſtawy dauerten die
Kavalleriegefechte an

Unſere Kavallerie hat nachdem ſie die Operationen
der Armee des Generaloberſten v Eichhorn durch
Vorgehen gegen die Flanke des Feindes wirkſam unter
ſtützt hatte die Gegend bei und öſtlich von Wilejka ver
laſſen Der Gegner blieb untätig Weſtlich von
Wilejka wurden unbvorſichtig vorgehende feindliche
Kolonnen durch Artilleriefeuer zerſprengt

Zwiſchen Smorgon und Wiſchnew ſind unſere Trup
pen im ſiegreichen Vorſchreiten

Bei den Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und des General
feldmarſchalls v Mackenſen hat ſich nichts Weſent
liches ereignet

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Ruſſen ſind hinter den Kormin und die Putilowka
geworfen

Oberſte Heeresleitung

Bei der Bugarmee
Wenn man die Strecke von Uhnow in nördlicher

Richtung über Tyszowce Grabowiec Wojslawice Cholm
bis Wlodawa fährt ſo kommt man an einer großen
Anzahl feſtungsartig ausgebauter Stellungen vorbei
die von den Ruſſen eine immer muſtergültiger als die
andere angelegt von ihnen faſt immer zäh verteidigt
und ſchließlich aber doch von unſeren tapferen Truppen
erobert worden ſind

Was dieſe Korps die ſeit Mitte Juli hier am Bug
unter Führung des Generals der Jnfanterie von L in
ununterbrochenen Kämpfen von Sieg zu Sieg geſchritten
ſind geleiſtet haben kann nur der richtig beurteilen
der dieſe eine hinter der anderen gelegenen Feſtungen
modernen Stils mit eigenen Augen geſehen hat

Die Ruſſen hatten wohl erkannt daß ein Vordringen
deutſcher und öſterreichiſcher Truppen hier am Bug in
nördlicher Richtung eine große Gefahr für die rück
wärtigen Verbindungen ihrer Weichſelfeſtungen vor
allen Dingen für Jwangorod und Warſchau bedeute
Jhnen war es klar daß ein Zurückkommen der Be
ſatzungen dieſer Feſtungen ſollten dieſe dem Druck der
von Weſten vordringenden verbündeten Armeen nicht
ſtandhalten können durch ein Vorſtoßen am Bug äußerſt
gefährdet war Aus dieſer Erkenntnis heraus ver
teidigten ſie vor den Truppen der Bugarmee jeden Meter
Bodens mit äußerſter Hartnäckigkeit

Die erſte größere ruſſiſche Stellung zog ſich in der
ungefähren Linie Kosmow Maslomencze Terebin
Werbkowice gaborce Berescie Grabowier vom Bug
nach Weſten hin

Um dieſe Stellung die beſonders in der Gegend von
Grabowiec und öſtlich davon einer uneinnehmbaren
Feſtung gleicht kämpften die deutſchen Korps vom 13 Juli
an Am 15 waren die Vorſtellungen genommen und
nach ſiebentägigem heißen Ringen hatte die Bugarmee
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Vreite u Scr ger Neligenseme
auch die Hauptſtellung erobert Der Feind ging am
19 auf der ganzen Front zurück

Sofort wurde die Verfolgung in breiter Front ein
geleitet um ein erneutes Feſtſetzen der Ruſſen möglichſt
zu verhindern

Aber dieſe Meiſter des Rückzuges hatten bereits
mit einem Zurückmüſſen gerechnet und weiter rückwärts
Stellung um Stellung nach allen Regeln der Kunſt aus
gebaut Eine Maßnahme die den Drang nach vor
wärts ſicher leicht in einen ſolchen nach rückwärts
umwandelt

So ſtieß die rechte Flügeldiviſion der Bugarmee be
reits ſüdlich Grubieszow an der Huczwa wieder
ſtarken deren während die anderen Diviſionen na
vereinzelten Nachhutkämpfen ſchon am Abend des 19
ausgebauten Stellungen des Feindes nördlich Nieledow
Trzeszezany und in der Linie Uchanie Wald ſüdöſtlich

davon 257 ſüdöſtlich n enm unmittelbar gegenüberſtanden
Nun galt es auch hier den Gegner ſo ſchnell als mög
lich zurückzuwerfen und als nächſtes Ziel Cholm und
damit die von Jwangorod über Lublin Cholm nach
Oſten führende Bahn in die Hand zu bekommen

Die Ruſſen kämpften hier mit ungewohnter Zähigkeitund ſetzten dem Vordringen der Deutſchen unter S

ſatz vieler Artillerie und Ausführung fort
währender n einen äußerſt hartnäckigen Wider
ſtand entgegen Aber es half ihnen dieſes alles nichts
Langſam drangen die Korps und Diviſionen vorwärts
Am 20 war Grubieszow in der Hand der Deutſchen und
das dort befindliche Korps überſchritt die Huczwa Eine
Diviſion warf den Gegner in Richtung Czartowice
zurück undl ſetzte ſich in den Beſitz dieſes Ortes Die
Stellung r wurde bei Nieledow durch
brochen der zurückgehende Feind in nordöſtlicher und
nördlicher Richtung verfolgt und am linken Flügel der
Bugarmee wurde die Stellung Nordrand Uchanie
Felikſow 220 nordweſtlich Wojslawice Nordrand
Oſtrowski Majdan von unſeren Truppen beſetzt

Bei ihrem Vordringen in nördlicher Richtung mußte
die Bugarmee auch darauf Bedacht nehmen i rechte
Flanke gegen den von Oſten angreifenden Feind zu
decken Zu dieſem Zwecke wurde der Armee noch ein
Korps zur Verfügung geſtellt welches den Auftrag erhielt den Bugbogen nordö tlich Grubiesgzow vom Feinde

zu ſäubern und mit der Front nach Oſten und Nord
oſten die Sicherung der rechten Armeeflanke am Bug
zu übernehmen

Am 24 und 25 Juli wurde nach hartem Ringen auch
Ubrodowice und Stepankowice genommen aber jedes
weitere Vorwärtskommen beſonders in der Gegend von
Teratyn und vor dem linken Flügelkorps der Armee
ſtieß auf den größten Widerſtand Gegenſtoß des Feindes
folgte auf Gegenſtoß und jedes Vorbrechen einzelner
Diviſionen von uns wurde durch Artillerie und
Maſchinengewehr Flankenfeuer ſeitens der Ruſſen zu
verhindern geſucht

Am 27 mußte der Flügel der linken Nachbararmee
vor überlegenen Angriffen des Feindes ſeine Stellu
räumen und etwas zurückgehen Arre2 ſah ſich
die Bugarmee gezwungen ihren dadurch freigewordenen
linken Flügel zurückzubiegen

Aber weder dieſes noch der äußerſte Widerſtand der
Ruſſen konnte die Armee von L von ihrer Abſicht Cholm
und die Bahn zu erreichen abbringen

Nach einer der Lage entſprechenden Umgruppierung
der Truppen wurde erneut der Befehl zum Angriff unter
Umfaſſung von Teratyn gegeben und eine
aus einer oſtpreußiſchen Divpiſion welche ſchon bei der
Südarmee manch Lorbeerreis um ihre Fahnen gewunden
hatte und Teilen des links von dieſer Diviſion befind
lichen Korps zum Durchſtoß aus der Gegend von Ubro
dowice gebildet

Der Angriff gelang Am 30 in aller Frühe wurdedas äußerſt ſtark befeſtigte Teratyn genommen und kurz

darauf ging der Feind vor der ganzen Front der beiden
linken Korps der Armee zurück

Aber ſchon nach wenigen Kilometern ſtanden die
verfolgenden Truppen dem Gegner wieder gegenüber der
ſich in einer neuen bereits vorher ſtark ausgebauten
Stellung geſetzt hatte

Dieſe neue Stellung verlief von Süden aus der
Gegend von Huſynne bis Liski von dort über Bialos
kury durch den Wald nördlich von Korczewniki vorbei
über Strzelce hier mit Vorſtellungen auf den Höhen
ſüdlich dieſes Ortes dann weiter über Busno Wald
nördlich Maziarnia Wolka Leszczanska Pobolowice

Koczowo nach Nordweſten

Jetzt galt es ein längeres Feſtſetzen des Gegners hier
unter allen Umſtänden zu verhindern Sofort wurde
wieder der Befehl zum Angriff gegeben

Die oben erwähnte Stoßgruppe welche zuerſt von
Ubrodowice aus in nordweſtlicher Richtung vorgegangen
war und dadurch mit zur Räumung von Teratyn bei

hatte ſchwenkte nun nach Norden um und ſtieß
urch den Wald bis zum Nordrande vor Jn helden

haftem Anſturm wurden die Vorſtellungen ſüdlich
Strzelce geſtürmt und weiter ging es gegen die Haupttellung des Feindes Bereits am Nachmittag desſelben

Tages wurde nach heißem Kampfe Strzelce genommen
und damit befand ſich die Stoßgruppe in der Flanke und
im Rücken der rechts und links von ihr weiterführenden
feindlichen Stellung

NunDer Durchbruch war alſo glänzend gelungen
hieß es ihn auszunutzen

Sofort ſchwenkten Teile nach Oſten und Weſten ein
um den Gegner vor dem anderen Korps der Armee auf
urollen Der volle Erfolg konnte nun nicht mehr aus
leiben und ſchon in der Nacht befand ſich der Ruſſe

der die ihm drohende Gefahr erkannt hatte auf der
ganzen Front im Rückzuge in nordöſtlicher und nörd
licher Richtung

Die Beute der Bugarmee betrug in tieſen 19tägigen
Kämpfen 99 Offiziere darunter J Regimentskomman

h 3 Fähnriche 21329 Mann an Gefangenen
31 Maſchinengewehre 1 Geſchütz und 2 Munitionswagen

Der Rückzug wurde ſofort erkannt und der Befehl
zur rückſichtsloſen Verfolgung gegeben Obgleich dieſe
vor manchen Teilen der Armee dadurch erſchwert wurde
daß der Gegner ſämtliche Uebergänge über die einzelnen
Abſchnitte zerſtört hatte gelang es den Ruſſen doch
nicht ſich noch einmal ſüdlich Cholm s Am
1 Auguſt war dieſe Stadt und die Bahnlinie in der
Hand der Bugarmee

Nun kam es für die Armee des Generals von L da
rauf an weiter nach Norden vorzudringen die voraus
ſichtlich weiter nördlich befindlichen und von unſeren

n auch teilweiſe bereits gemeldeten feindlichen
Deckungsſtellungen ihres Rückzuges beſonders da der
Fall Jwangorods und Warſchaus in allernächſter Zeit
zu erwarten ſtand möglichſt bald zu überwinden und
dabei immer die eigene Flanke und die der weiter weſt
a vordringenden Armee gegen den Feind im Oſten zu
ichern
Dem Armee Oberkommando der Bugarmee erſchienein energiſcher Vorſtoß weiter öſtlich auf dem Siaifer

des Bug in nördlicher Richtung am ausſichtsreichſten
um einen allmählichen Abtransport der Ruſſen nach
Oſten über Wlodawa und Brest Litowsk den ſie durch
Stellungen weſtlich dieſes Fluſſes zu decken ſuchten zu
verhindern Die Vorbereitungen für den Uebergang
über den Bug wurden getroffen um ſo bald angängig
mit ſtarken Kräften in Richtung Kobryn rohe

Zunächſt wurde die Weiterverfolung von olm in
nördlicher Richtung angeſetzt

Nach dreitägigem Widerſtand in der u Linie
Teoſin Bezezno Gotowka Wolka Czulezycka
Piaski Lyſa Gorg wurde der Feind hinter die Ucherka
und von hier nach einzelnen harten Kämpfen auf ſeine
nördlich Sawin befindliche Hauptſtellung zurückgeworfen

Dieſe neue ruſſiſche Stellung die was Ausbau an
betrifft alle bisher von uns genommenen in den Schatten
ſtellt erſtreckte ſich von Opalin ſüdlich Uchrusk über
Siedliszeze Lukowek Bukowo Male Bukowo Wielkie
Malinowka Petrylow Südlich Hansk Wytyczno
weiter nach Weſten

Mit dieſer Stellung hatten die Ruſſen tatſächlich ein
Meiſterſtück der modernen Feldbefeſtigung geliefert
Tiefe breite Gräben paßten ſich hier dem Gelände ſo
vorzüglich an daß man ſie erſt auf ganz nahe Entfernung
erkennen konnte Faſt alle Gräben waren mit einer
fünffachen Lage Baumſtämme eingedeckt darüber befand
ſich eine Erdſchicht und darüber wieder eine feſte Gras
narbe Die Holzpfeiler die dieſe Decke trugen waren
teilweiſe mittels Zapfen in ſtarke Baumſtämme ein
gelaſſen die in der Sohle des Grabens eingebettet waren
Ueberall befanden 4 Schießſcharten für einzelne oder
zwei bis drei Schühen oder für Moſchinengewehre
Mächtige Schulterwehren waren gegen die etwa durch
ſchlagenden Granaten errichtet Stets waren die Gräben
ſo geführt daß einer das Vorgelände des anderen flan
kieren konnte Jn den Gräben waren Unterſtände an
gelegt die meiſtens jür eine Kompagnie Platz boten
und in die ſich die Ruſſen während der Beſchießung
durch unſere Artillerie zurück en Dieſe Unterſtändebefanden ſich tief unter der Erde Die Eingänge die

ßerpginismä ig ſchmal enin die un n r e eachen Decke von dicht nebeneinander gelegten Ehe
chienen unſer Feuer geſchützt Sor den Stellungen

fanden ſich mehrere Hinderniſſe hintereinander die
teils aus Stacheldraht teils aus ſtarken Aſt und Baum
e beſtanden Nördli in an der Straße
nach Wlodawa hatten die ſſen ein etwa 50 bis
100 Meter breites Waldſtück vor ihrer Front umgeholzt
die Bäume wie ſie fielen liegen gelaſſen und das ganze
mit einem Gewirr von Stacheldraht durchzogen

Nach dieſer Beſchreibung kann man ſich einen Begriff
machen welche Anforderungen die Erſtürmung dieſer
Stellung an die Truppen der Be ſtellte

Dazu kam noch daß am 4 Auguſt Jwangorod und
am 5 Warſchau gefallen waren und die Ruſſen alles
davanſetzen mußten dieſe Stellung ſolange als möglich
z halten um eine Gefährdung des Abtransportes der
Truppen aus di Feſtungen und der der weiter nörd

lich kämpfenden Armeen zu verhindern
Aber weder der ſtärkſte Ausbau der Stellung noch

der zäheſte Widerſtand der Ruſſen die hier teilweiſe
ihre beſten Regimenter der Garde eingeſetzt hatten
konnte dem Angriffsgeiſt unſerer Truppen der durch die
Wirkung unſerer weit überlegenen Artillerie unterſtützt
wurde auf die Dauer widerſtehen Und wieder war es
die tapfere Diviſion der Oſtpreußen die im Gedenken an
J von den Ruſſen ſo ſare behandeltes Heimatland

ühne fordernd auch hier die Entſcheidung brachte
Am Abend des 7 Auguſt ſtand die Bugarmee un

gefahr in der Linie Dubienka Swierze Nordrand
tudka zu Ruda Ruda Holendernia Waldrand weſt

lich Radzanow Nordende Malinowka zu
Serniawy Wojciechow Mitte Kulezyn Wincencin
h nördlich Andrzejow Zalucze Nowe Oſtausgang

alucze
Unter fortwährenden hartnäckigen Kämpfen drangen

die Korps bis auf Sturmentfernung an die tſtellung
ran Am 8 ſetzte ſich eine Diviſion in Beſitz der
öhen ſüdlich Petrylow am 9 wurde Lukowek Bukowo
ale MajdanKulczynski Ujazdow geſtürmt eine Divi

ſion durchſchritt trotz heftigſtem Artilleriefeuer die Enge
bei Czernikow und die linke Flügeldiviſion der Armee
elangte bis ſüdlich Wereszezynska Wola Am 10 ſetzte
ich eine Diviſion in Beſitz von Gut Lukowek und eine
andere in den von Wytycezno

Aber die Hauptſtellung ſtand noch feſt und uner
ſchüttert und jeder Verſuch in ſie einzudringen ſcheiterte
Ken mächtigen unter Flankenfeuer liegenden Hinder
niſſenDoch ebenſo unbeugſam blieb der Wille der deutſchen
Führung ſie unter allen Umſtänden zu nehmen

Um die Stoßkraft an der für den Durchbruch aus
geſuchten Stelle zu erhöhen wurde in der Nacht vom
10 zum 11 die ſchon des öfteren erwähnte oſtpreußiſche
Diviſion in dem Raume zwiſchen BukowoMale und der
von Sawin nach Wlodawa führenden Chauſſee eingeſet
Am 1 Nachmittags begann nach vorhergegangenen Ein

das Wirkungsſchießen der von der Armee in
edeutender Stärke auf einen Raum zuſammengezogenen

Artillerie gegen die Einbruchsſtelle bei BukowoWielkte
Wer ſolch ein Wirkungsſchießen einer größeren Ar

tilleriemaſſe zur Erzwingung eines Durchbruchs nicht
perſönlich geſehen hat kann ſich keinen Begriff machen
von der vernichtenden Gewalt dieſes ſchaurigen Schau
ſpiels Unauſhörlich krachen die Geſchüße mit ohren
betäubenden Lärm die unheilbringenden Eiſenklötze
ziſchen und heulen durch die Luft und ununterbrochen
ſchlägt Granate um Granate eine dicht neben der anderen
in die feindliche Stellung ſchwarzgelbe Rauch und
Erdwolken hoch emporſchleudernd und alles dort befind
liche Lebende vernichtend Ein gewaltiges Schauſpiel
Aber eine Hölle für die gegen die ſolch Schießen ge
richtet iſt Und man braucht deshalb die Ruſſen nicht
feige zu nennen wenn ſie ein ſolches Artilleriefeuer nicht
aushalten können und dem Stärkeren weichen

So geſchah es auch diesmal Nach Beendigung
des Wirkungsſchießens brach in der Nacht die zum
Durchbruch beſtimmte oſtpreußiſche Diviſion in die feind
liche Linie weſtlich BukowoWielkie ein und wieder war
der Feind gezwungen auch aus dieſer faſt unüberwind
lich ſcheinenden Stellung vor der Front der ganzen
Armee zurückzugehenJn ſofort einſetzender Verfolgung erkämpfte ſich die
Bugarmee in den Tagen vom 13 bis 17 Auguſt bei
Wlodawa den Uebergang über den Bug und überſchritr
dieſen Fluß mit einem großen Teil ihrer Truppen Nun
war das nächſte Ziel die Feſtung BreſtLitowsk und vor
allem die von ihr nach Oſten führenden Straßen

reellen
Aus Warſchau

Jn Warſchau iſt am Mittwoch die von den deutſchen
Pionieren unter dem Oberſtleutnant von Rabenau
erbaute Holzbrücke über die Weichſel welche den Namen

Beſelerbrücke führt dem Verkehr übergeben
worden Der Bau der Brücke hat wie wir der Deutſchen
Warſchauer Zeitung entnehmen etwa vier Wochen ge
dauert Die drei Pionierkompagnien die daran ge
arbeitet haben beſtehen aus Sachſen Rheinländern
Heſſen und Thüringern Alle drei Kompagnien haben
ſchon tüchtige Arbeit im Weſten und auch in den
Stellungskämpfen in Polen geleiſtet Die neue Brücke
liegt hart unterhalb der geſprengten Kerbendzbrücke
ſie beſteht aus Pfahljochen mit aufgeſetzten Schwellen
jochen und ſie hat eine doppelte Fahrbahn Die Brücke
wird noch mit Eisbrechern verſehen wonach ſie auch dem
Eisgang wird widerſtehen können Die Tiefe der
Weichſel beträgt an dieſer Stelle im Durchſchnitt 25 bis
3 Meter erreicht aber ſtellenweiſe ſogar acht Meter
Die Länge der Brücke beträgt ohne die Anfahrtswege
632 Meter Die Höhe der Brückenbahn über dem mitt
leren Waſſerſpiegel beträgt 5 Meter ihre Breite
7 Meter In der Mitte iſt für die Zwecke der Schiffahrt
eine Durchlaßöffnung von 15 Meter gelaſſen worden

Die deutſche Arbeiterzentrale hat inWarſchau im Einverſtändnis mit dem Kaiſerlich Deut
ſchen Polizeipräſidium einen Arbeitsnachweis ein
gerichtet der unter Aufſicht und nach den Weiſungen
dieſer Behörde arbeitet Der Arbeitsnachweis nimmt
feſte Aufträge von den deutſchen Arbeitgebern unmittel
bar entgegen und vermittelt ſolchen Arbeitgebern die von
ihnen geſuchten Arbeiter Die Arbeiter werden auf
Grund eines Arbeitsvertrages zu feſten Bedingungen
angeworben und zwar iſt der von beiden Teilen zu
unterzeichnende Vertrag in deutſcher und polniſcher
Sprache abgefaßt um Mißverſtändniſſe zu vermeiden

Kriegsallerlei
Kriegsabenteuer einer 15jährigen

Jn Breslau wurde ein 15jähriges Mädchen feſt
ehalten und in Schutzhaft genommen das vor zwei
donaten ſeinen Eltern in Poſen entlaufen iſt Es

iſt zu Fuß nach Lod z und von dort nach Warſchau
und ſodann nach Brest Litowsk gewandert um
den Bruder der dort im Felde ſteht aufzuſuchen oderwenn möglich als Mann verkleidet bei dem Heere ein

Als ihm das beides nicht gelang iſt es überDeutſchland urückgekehrt und ſchließlich
Die Eltern des Mädchens

zutreten
Oswiecin nach
nach Breslau gekommen
ſind benachrichtigt worden

8

Aus dem Kladderadatſch
Wenn auch die Politiker des Vierverbandes pige

mißliche Lage nicht ganz ableugnen können ſo klingt
vo jede ihrer Reden prahleriſch aus in ein Aber
wir werden ja weiter ſehen geheim aber ſtehen
ihnen immer mehr Haare darüber zu Berge daß ſievor dem Kriege nicht weiter geſeyen haben
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